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Erste Juniorwahl an der Radevormwalder Sekundarschule 
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Martin Kalus (13) gibt seine Stimme bei der Juniorwahl in der Rader Sekundarschule ab, links 
Alan Kociubinski (14), in der Mitte Jusra Mahmood (13). Foto: Jürgen Moll  

378 Schüler konnten ihre Stimme abgeben. Gewählt wird ganz wie bei der eigentlichen 
Wahl am Sonntag. Für die Schülerinnen und Schüler ist es spannend, weil sie in ihrem 
Leben mit Angela Merkel nur eine Kanzlerin gekannt haben.  

Die Schüler der Jahrgangsstufen sieben bis zehn konnten sich am Mittwoch an der ersten 
Juniorwahl der Sekundarschule Radevormwald beteiligen. In dem Wahlbüro an der 
Hermannstraße war reger Betrieb, denn fast jeder der 378 wahlberechtigten Schüler nahm 
dieses Recht in Anspruch. Die Juniorwahl simuliert die Bundestagswahl 2021 und ist eine 
bundesweite Aktion des Vereins Kumulus aus Berlin. In dieser Woche beteiligen sich Schulen 
aus allen Bundesländern an der Juniorwahl. 

Marcel Klausing, der als Soziologe und als Mitarbeiter des multiprofessionellen Teams (MPT) 
an der Sekundarschule arbeitet, hat die Wahl zusammen mit sieben Wahlhelfern 
vorbereitet. „Wir haben vor einigen Wochen damit angefangen die Bundestagswahl in der 
Gesellschaftslehre zu thematisieren und die Schülerinnen und Schüler auf die Wahl 
vorzubereiten“, sagt er. Teil dieser Unterrichtsstunden war die Auseinandersetzung mit den 
Parteien und ihren Programmen, aber auch mit den Gesichtern, die von den Schülern aktuell 

https://rp-online.de/imgs/32/1/3/0/4/6/2/1/2/9/tok_c2c65641c60ad805d2b5bf1cad91d07b/w1188_h1200_x565_y357_rp_Wahlen_in_der_Sekundarschule02-2a4763559fbb817f.jpg
https://rp-online.de/imgs/32/1/3/0/4/6/2/1/2/9/tok_c2c65641c60ad805d2b5bf1cad91d07b/w1188_h1200_x565_y357_rp_Wahlen_in_der_Sekundarschule02-2a4763559fbb817f.jpg
https://rp-online.de/thema/bundestagswahl/
https://rp-online.de/thema/parteien/


an jeder Straßenecke auf Wahlplakaten entdeckt werden. Manche von ihnen kannten die 
Spitzenkandidaten bereits, für andere waren sie Unbekannte. 

Das Interesse an der Juniorwahl ist an der Schule groß. „Es ist schön zu sehen, dass die 
meisten Jugendlichen Interesse zeigen. Sehr hilfreich bei der Vorbereitung war der 
Wahlomat“, sagt Marcel Klausing. Die Schüler haben bei der Beantwortung der 38 Fragen die 
Unterstützung ihrer Lehrer bekommen. Die Fragen des Wahlomats geben Aufschluss über 
die eigene politische Einstellung. Mit dem Ergebnis der internetbasierten 
Wahlentscheidungshilfe bekommt jeder Nutzer eine individuelle Wahl-Empfehlung für die 
Bundestagswahl. 

Rohan hat sich bei seiner Wahl an die Empfehlung der App gehalten. „Ich finde den 
Wahlomat sehr hilfreich. Dass die Bundestagswahl wichtig ist, wusste ich auch vorher, aber 
die Juniorwahl hat mir gezeigt, wie man wählt“, sagt der 13-Jährige. Zusammen mit 
Alexandra, Nick, Leon, Alan, Jusra uns Jaqueline leitete er das Wahlbüro. Die sieben 
Wahlhelfer teilten die Wahlzettel an ihre Mitschüler aus und werden die Stimmen am 
Freitag auszählen. Die Juniorwahl ist der Bundestagswahl fast bis in jedes Detail 
nachempfunden. „Wir haben die Wahlbenachrichtigungen an unsere Mitschüler verteilt und 
haken sie auf einer Liste ab, wie bei der echten Wahl am Sonntag“, sagt Rohan. 

Ihre Aufgabe nahmen die Wahlhelfer ernst. Die Wahlkabinen waren, genau wie die 
verplombte Wahlurne, der realen Bundestagswahl nachempfunden. „Alles ist so realistisch 
wie möglich. Spannend werden die Ergebnisse, die wir am Freitag haben werden“, sagt 
Marcel Klausing. 

Ob das Wahlergebnis der Sekundarschule dem Wahlergebnis vom Sonntag entsprechen 
wird, werden die Sekundarschüler in der nächsten Woche besprechen. Für die Schüler ist 
diese Bundestagswahl spannend, weil sie bisher nur das Deutschland mit der 
Bundeskanzlerin Angela Merkel kennen, die seit 2005 Kanzlerin ist. Nun haben sie mehr über 
Kandidaten wie Armin Laschet, Olaf Scholz und Annalena Baerbock erfahren.  2022 will die 
Sekundarschule auch an der Juniorwahl zur Landtagswahl teilnehmen. 

Info 

Ergebnisse sind im Netz zu finden  

Tradition seit 1999 Die Juniorwahl des Vereins Kumulus aus Berlin wurde zum ersten Mal 
Jahr 1999 durchgeführt. Seitdem haben sich knapp vier Millionen Schülerinnen und Schüler 
an insgesamt vier Europawahlen, fünf Bundestagswahlen und 53 Landtagswahlen beteiligt. 
Die Juniorwahl ist eines der größten Schulprojekte in Deutschland und richtet sich an 
weiterführende Schulen. Die Materialien wie etwa Wahlzettel und Wahlkabinen werden den 
Schulen durch den Verein zur Verfügung gestellt. Die Ergebnisse der Juniorwahl für die 
aktuelle Bundestagswahl werden an diesem Wochenende online hochgeladen. Alle 
Informationen dazu gibt es dann im Netz unter  
www.juniorwahl.de. 

 

 

https://rp-online.de/thema/deutschland/
https://rp-online.de/thema/angela-merkel/
https://rp-online.de/thema/olaf-scholz/
https://rp-online.de/thema/annalena-baerbock/
https://rp-online.de/thema/landtagswahl/

